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Beitrag an Chur Tourismus aufgrund Auswirkungen der 

Coronakrise; Nachtragskredit  

Antrag 

1. Von der finanziellen Lage des Vereins Chur Tourismus und weiteren touristischen Leis-

tungserbringern aufgrund der Coronakrise wird Kenntnis genommen. 

2. Für die Auszahlung eines einmaligen Beitrags in der Höhe von Fr. 260'000.-- an Chur 

Tourismus wird ein Nachtragskredit zulasten Konto 3636.01 und Kostenstelle 11.1000 

bewilligt. Im Sinne der Subsidiarität wird der Betrag anteilsmässig gekürzt, sofern der 

Jahresabschluss von Chur Tourismus besser ausfällt oder Beiträge von Bund, Kanton 

oder Partnergemeinden erhältlich sind.  
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Zusammenfassung 

Die Auswirkungen der Coronakrise treffen auch den Tourismus und insbesondere den 

Städtetourismus hart. So sind die Logiernächte in Chur im März um 63 % und im April um 

90 % zurückgegangen. Entsprechend rechnet der Verein Chur Tourismus für das Jahr 2020 

mit einem Umsatzrückgang von Fr. 500'000.-- und einem Defizit von Fr. 260'000.-- - dies 

trotz ergriffener Sparmassnahmen im Umfang von rund Fr. 250'000.--. Da Chur Tourismus 

mit lediglich 24 % durch die öffentliche Hand finanziert wird, ist der Verein besonders stark 

von der Krise betroffen.  

Die Anzahl an Logiernächten ist drastisch gesunken. Um dem Tourismus wieder Schwung 

zu verleihen, sind zusätzliche Werbemassnahmen notwendig. Den Hoteliers sowie den wei-

teren touristischen Leistungsträgern fehlen allerdings die finanziellen Mittel, um die Wer-

bemassnahmen zu finanzieren. Diese sind deshalb umso mehr auf das Engagement von 

Chur Tourismus angewiesen.  

Weil sich der Tourismus voraussichtlich nur schleppend erholen wird, benötigt Chur Tou-

rismus in der aktuellen Phase Planungssicherheit, insbesondere aber sind zusätzliche 

Werbemassnahmen notwendig.  

Seitens Bund und Kanton rechnet Chur Tourismus nicht mit finanzieller Unterstützung. Die 

Partnergemeinden wurden um Unterstützung angefragt; der Stadtrat erwartet, dass sich 

diese anteilsmässig beteiligen. Sollten Beiträge von Dritten erhältlich sein, reduziert sich 

der städtische Beitrag entsprechend. Auch das Massnahmenpaket von Gemeinderat und 

Stadtrat zum Coronavirus (COVID-19) (vgl. Gemeinderatsbeschluss vom 16. April 2020) 

richtet sich nicht an den Tourismussektor, sondern vielmehr an kleinere Veranstalter (Bei-

trag aus Fonds bis maximal Fr. 30'000.--).  
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Bericht 

1. Ausgangslage 

Wegen der Coronakrise ist der Tourismus in der ganzen Schweiz fast komplett eingebro-

chen. Auch der Tourismus in der Stadt Chur leidet stark unter der Krise. Zum einen hatte 

der Verzicht auf kulturelle Veranstaltungen Einfluss auf die touristische Wertschöpfung, 

zum anderen werden weniger bis keine Reisen unternommen, was einen hohen Rück-

gang an Logiernächten zur Folge hat. 55 % der Gäste in Churer Hotels sind Geschäfts-

leute, 47 % kommen aus dem Ausland.  

Damit der Tourismus wieder in Schwung gebracht werden kann, werden zusätzliche 

Werbemassnahmen notwendig, um wieder Logiernächte generieren zu können. Auf-

grund des Umsatzrückgangs während der Coronakrise fehlen den Hoteliers und anderen 

touristischen Leistungserbringern jedoch die finanziellen Mittel für die notwendigen Wer-

bemassnahmen. Entsprechend wichtig ist jetzt ein Engagement von Chur Tourismus.  

1.1 Bisherige Zusammenarbeit 

Chur Tourismus ist in Kooperation mit der Stadt Chur verantwortlich für das Destinati-

onsmarketing. In den vergangenen Jahren nahm Chur Tourismus erfolgreich Einfluss auf 

die Entwicklung und die Qualität des touristischen Angebots der Stadt Chur. Der Ge-

meinderat nimmt jährlich vom Geschäftsbericht und dem Grad der Zielerreichung Kennt-

nis. Der Wirtschaftsfaktor Tourismus besitzt in Chur als Hauptstadt eines Tourismuskan-

tons eine hohe Bedeutung. Eine detaillierte Auflistung der Aufgaben und Leistungen von 

Chur Tourismus für die Stadt Chur sind in einer Leistungsvereinbarung festgehalten, die 

jährlich ausgehandelt wird (vgl. Aktenauflage). Regelmässig finden gegenseitige Abspra-

chen in Form von Sitzungen zwischen dem Stadtpräsidenten und Chur Tourismus statt. 

1.2 Beitrag Stadt Chur 

Im Budget 2020 ist ein Beitrag der Stadt Chur an Chur Tourismus von Fr. 390'000.--

enthalten. Dieser ist jeweils mit einer Leistungsvereinbarung verknüpft. Aufgrund der feh-

lenden Einnahmen kann Chur Tourismus die Ziele der Leistungsvereinbarung 2020 nicht 

erfüllen.  
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1.3 Volumen / Umsatz Chur Tourismus 

Chur Tourismus generierte im Jahr 2019 einen Umsatz von rund Fr. 2.2 Mio. Gemäss 

Vorschau rechnet Chur Tourismus infolge COVID-19 mit einem um Fr. 0.5 Mio. tieferen 

Umsatz und einem Defizit von Fr. 260'000.--. Als gemeinnütziger Verein verfügt Chur 

Tourismus über bescheidene Reserven im Umfang von Fr. 22'000.--. 

1.4 Bedeutung von Chur Tourismus für die Stadt Chur 

Für die Stadt Chur als Hauptstadt eines Tourismuskantons übernimmt die Organisation 

Chur Tourismus wesentliche Aufgaben für die touristische Vermarktung von Chur sowohl 

national wie auch international. Aktuell wird Chur touristisch als "Gaststadt" vermarktet, 

geplant ist in naher Zukunft allerdings eine Umstrukturierung von Chur Tourismus zu ei-

ner ganzheitlichen Vermarktungsorganisation, welche die Gesamtverantwortung für das 

Stadtmarketing übernehmen soll.  

Chur Tourismus verfügt im touristischen Bereich über grosses Know-how, ein breites 

Netzwerk und gute Kenntnisse des Markts. Der Verein unterstützt und unternimmt An-

strengungen, welche die Logiernächtezahlen steigern und zusätzliche Wertschöpfung 

generieren. Zu einer der wichtigsten Aufgaben gehört dabei auch die Vermittlung von In-

formationen an die Besucherinnen und Besucher von Chur. Hierfür ist insbesondere das 

Regionale Infozentrum RIZ in der Bahnhofsunterführung verantwortlich.  

Kurz zusammengefasst ist Chur Tourismus heute dafür verantwortlich, die Gäste zu "ho-

len" und diese zu "halten".  

2. Corona-Auswirkungen auf den Tourismus 

Wie bereits in der Ausgangslage geschildert, sind die Auswirkungen des Coronavirus 

über die Schweiz und ihre Landesgrenzen hinaus gravierend für sämtliche Wirtschafts-

zweige, insbesondere aber für den Tourismus. 

2.1 Generell (Stadt – Land – Gebirge) 

Es ist davon auszugehen, dass die Städte die Auswirkungen der Coronakrise länger als 

andere Ferien- und Bergdestinationen spüren werden. In den Städten befinden sich ganz 

klar die grösseren Menschenmassen, weshalb die Gäste eher auf dem Land Ferien ma-

chen dürften. Der Artikel vom 19. Mai 2020 in der Südostschweiz, welcher auf gezielten 

Nachfragen basiert, bestätigt, dass in Berggemeinden wieder vermehrt Buchungen für 
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die Sommer- und Herbstmonate eingehen, im Tal die Reservationen allerdings noch 

mässig ausfallen. 

2.2 Städtetourismus besonders betroffen 

Wie das Dokument von Chur Tourismus aufzeigt, leidet der Tourismus in der Stadt Chur 

enorm. So weichen die Logiernächtetaxen um mehr als 40 % vom budgetierten Betrag 

von Fr. 335'000.-- ab. Auch bei den Gruppenreisen wird mit einem Minderertrag von rund 

Fr. 80'000.-- gerechnet. Ebenso einschneidend ist der Minderertrag aus Stadtführungen. 

Prognostiziert für das Jahr 2020 werden Einnahmen von Fr. 90'000.-- gegenüber einem 

budgetierten Betrag von Fr. 190'000.--. 

Einen grossen Teil an Logiernächten (rund 55 %) generiert Chur aus Businessgästen, 

gefolgt von Gästen aus dem Ausland mit 47 %. Die Nachfrage von Gästen aus dem Aus-

land dürfte sich im laufenden Jahr kaum stark erholen. Die Lust aufs Reisen ist sehr ge-

ring, entsprechend tief ist die Nachfrage. Bis sich die Reisebranche erholt hat, dauert es 

noch mehrere Monate – oder gar Jahre. Da aufgrund des "Social Distancings" nahezu 

keine physischen Meetings stattgefunden haben, bleiben auch die Businessgäste aus.  

2.3 Auswirkungen auf Chur Tourismus 

Chur Tourismus ist von den rückläufigen Logiernächten insofern betroffen, als weniger 

Gästetaxen eingenommen werden und weniger Geld in den Werbepool fliesst. Chur Tou-

rismus generiert jährlich rund Fr. 190'000.-- bis Fr. 200'000.-- aus Stadtführungen. Um 

die Ausbreitung des Coronavirus einzudämmen, wurde das öffentliche Leben ab dem 

16. März 2020 erheblich eingeschränkt. Folglich wurden alle Stadtführungen bis und mit 

7. Juni 2020 abgesagt. Entsprechend tiefer wird der Ertrag ausfallen, Chur Tourismus 

rechnet mit Einnahmen im Betrage von noch Fr. 90'000.--. 

Angesichts des "Lockdowns" hat Chur Tourismus folgende Sparmassnahmen ergriffen, 

die insgesamt zu Minderausgaben von Fr. 250'000.-- führen: 

- Stoppen von Marketingkampagnen und Werbemassnahmen; 

- Antrag auf Kurzarbeit (Entscheid noch ausstehend) 

- Antrag auf Mietreduktion bei den SBB 

Im Weiteren wurden auch die umliegenden Gemeinden, mit welchen Chur Tourismus ei-

ne Leistungsvereinbarung hat, um Unterstützung angefragt. Der Stadtrat erwartet, dass 

diese Gemeinden einen anteilsmässigen Beitrag bezahlen. In diesem Fall würde sich der 



Seite 6 von 9 

städtische Beitrag entsprechend reduzieren, was in Ziff. 2 des Antrags zum Ausdruck 

kommt.  

3. Antrag von Chur Tourismus 

Die touristische Lage in der Stadt Chur ist angespannt. Chur Tourismus wird sich, um 

dem Tourismus wieder Schwung verleihen zu können, umso mehr für die touristischen 

Leistungsträger und Hoteliers engagieren müssen. Zusätzlich wird Chur Tourismus selbst 

im Jahr 2020 wie bereits erwähnt wesentlich weniger Umsatz generieren. Um die weite-

ren Planungsarbeiten sicherzustellen und um dem Tourismus in Chur Auftrieb zu verlei-

hen, gelangt Chur Tourismus mit einem Antrag um finanzielle Unterstützung an die Stadt 

Chur. 

3.1 Begründung 

Aufgrund der Coronakrise leiden die Hoteliers und touristischen Leistungsträger inner-

halb der Stadt Chur sowie Chur Tourismus selbst an grösseren Umsatzeinbussen. Chur 

Tourismus ist hauptsächlich eigenfinanziert, der städtische Beitrag von Fr. 390'000.-- be-

trägt lediglich 18 % des Gesamtbudgets. 

Aufgrund des Rückgangs an Logiernächten fehlen die Einnahmen aus der Hotellerie und 

damit verbunden die Kurtaxen und der Erlös aus dem Werbepool. Diverse Einnahmen 

brechen ein, Chur Tourismus rechnet mit einem Defizit von rund Fr. 260'000.--. Da der 

Verein nicht gewinnorientiert ist, stehen nur geringe finanzielle Rücklagen zur Verfügung. 

Ohne finanzielle Unterstützung der Stadt Chur ist Chur Tourismus in seiner Geschäftstä-

tigkeit wie auch in der Planung des Jahres 2021 eingeschränkt. 

3.2 Sicherstellung der Liquidität 

Chur Tourismus stellt den Antrag, dass die Stadt Chur einmalig den Corona-Ausfall von 

Fr. 260'000.-- (inkl. MwSt.) übernimmt. Als Basis dient der effektive Jahresabschluss 

2020. Um die Liquidität sicherzustellen, soll die Hälfte des Betrags oder Fr. 130'000.-- 

(inkl. MwSt.) im Herbst 2020 ausbezahlt werden. Sollte der Jahresabschluss wider Er-

warten besser ausfallen oder Beiträge von Bund und Kanton erhältlich sein, würde die 

Stadt die zu viel ausbezahlten Gelder mit dem Jahresbeitrag für das Jahr 2021 verrech-

nen. 
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4. Beurteilung Stadtrat 

Der Stadtrat ist sich der prekären Situation der Tourismusbranche bewusst und beantragt 

daher eine einmalige Unterstützung von Chur Tourismus. Dafür spricht auch, dass die 

Unterstützung nicht einem einzelnen Betrieb, sondern einer ganzen Branche zugute-

kommt, entsprechend breit wirken die städtischen Gelder. 

4.1 Bedeutung Chur Tourismus 

Wie in Ziffer 1.4 bereits beschrieben, ist Chur Tourismus gemäss Leistungsauftrag für die 

touristische Vermarktung der Stadt Chur national sowie international verantwortlich. Eine 

Reduktion der Geschäftstätigkeit von Chur Tourismus aufgrund mangelnder finanzieller 

Mittel würde sich in vielfältiger Hinsicht negativ auf die Stadt auswirken, beispielsweise in 

Bezug auf Attraktivität und Positionierung. 

4.2 Bezug zu bisherigen Massnahmen 

Der Stadtrat hat bereits Ende März ein Massnahmenpaket aus verschiedenen Sofort-

massnahmen zur Abfederung der Coronakrise zugunsten von Betrieben, Veranstaltern, 

Vereinen und Privatpersonen ausgearbeitet. Der Gemeinderat hat das in seine Kompe-

tenz fallende Massnahmenpaket anlässlich seiner Sitzung vom 16. April 2020 genehmigt. 

Das Massnahmenpaket des Stadtrates im Bereich der Kostenerlasse wirkt breit; es wur-

den bereits über 200 Gesuche bewilligt, die meisten stammen aus den Bereichen Sport 

und Gewerbe. Beim Fonds, welchen der Gemeinderat beschlossen hat, liegen aktuell 18 

Gesuche vor.  

Ertragsausfälle der Tourismusbranche bilden nicht Bestandteil des städtischen Mass-

nahmenpakets. Der Stadtrat erachtet eine Unterstützung von Chur Tourismus, welche 

einer ganzen Branche zugutekommt, als sachgerecht.  

4.3 Höhe des Beitrags 

Die Stadt Chur übernimmt einmalig und unpräjudiziell den Corona-Ausfall von Chur Tou-

rismus im Betrage von Fr. 260'000.-- (inkl. MwSt.). Der Stadtrat hat sich intensiv mit der 

Frage auseinandergesetzt, ob die Stadt die ganze Summe von Fr. 260'000.-- überneh-

men soll. Er hat sich dafür ausgesprochen, da die Stadt auch dann in der Pflicht bleiben 

wird, wenn keine Beiträge von Dritten erhältlich sind. Der Beitrag wird nur dann in voller 

Höhe ausgerichtet, wenn sich weder Bund, Kanton noch Partnergemeinden beteiligen. 
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Ansonsten erfolgt eine anteilsmässige Kürzung. Der Stadtrat erwartet insbesondere eine 

Beteiligung der Partnergemeinden. 

4.4 Bedingungen 

Der Verein Chur Tourismus unterstützt die Hoteliers und die touristischen Leistungser-

bringer mit all seinen Kräften in der Aufbereitung sowie der Umsetzung der Werbemass-

nahmen, damit der touristische Minderertrag bestmöglich aufgefangen werden kann. 

Sollte sich die finanzielle Situation von Chur Tourismus in der zweiten Jahreshälfte derart 

verbessern, dass Ende 2020 kein Defizit erwartet wird, wird die finanzielle Unterstützung 

der Stadt Chur aufgrund der Coronakrise neu geprüft und beurteilt. Dasselbe gilt, wenn 

sich die Partnergemeinden anteilmässig beteiligen.  

5. Fazit 

Die Zusammenarbeit zwischen der Stadt Chur und dem Verein Chur Tourismus hat sich 

über viele Jahre hin bewährt. Die finanzielle Lage der Stadt Chur lässt es zu, dass in ei-

ner ausserordentlichen Krisensituation einer Partnerinstitution einmalig geholfen wird. 

Der zusätzliche Beitrag an Chur Tourismus zahlt sich letztendlich auch für die Stadt Chur 

aus, indem das Stadtmarketing bestmöglich aufrechterhalten wird und die Stadt damit 

nicht an Attraktivität verliert.  

6. Schlussfolgerungen 

Der Stadtrat ist überzeugt, mit vorliegender Botschaft ein positives Zeichen gegenüber 

der Tourismusbranche zu setzen. Diese Solidarität ist gerade in Krisenzeiten von gröss-

ter Bedeutung. 






















